
Ist sportlicher Erfolg planbar? 

Die Tischtennisabteilung steht vor ihrer erfolgreichsten Saison 

S ie durften sich mit dem in-

offiziellen Titel eines soge-

nannten Herbstmeisters schmü-

cken: Nach Abschluss der Vor-

runde 2015/ 2016 im Dezember

vergangenen Jahres führten die

erste, zweite und die dritte

Mannschaft in ihrer jeweiligen

Spielklasse im Tischtennisbezirk

Rems die Tabellen auf Platz 1 an.

Als erste der drei Mannschaften

konnte am ersten Märzwochen-

ende die 3. Mannschaft vorzeitig

den Meistertitel in der Kreisklas-

se B und damit den Aufstieg in

die nächsthöhere Spielklasse fei-

ern. Bei noch zwei ausstehenden

Spielen und einem Vorsprung

von fünf Punkten auf den Tabel-

lenzweiten der Mannschaft Fell-

bach III steht nun auch rechne-

risch dieser Erfolg nicht mehr in

Frage. Somit werden in der kom-

menden Spielzeit 2016/2017 die

Mannen um das Schmidener

Eigengewächs Daniel Gachstat-

ter und Martin Weil, gemanagt

von der einzigen weiblichen

Mannschaftsführerin im Herren-

tischtennis im Bezirk Rems Betti-

na Prieß-Ebinger, in der Kreis-

klasse A aufschlagen.

Die 2. Mannschaft führt in der

Kreisklasse A fünf Spieltage vor

Saisonende die Tabelle noch im-

mer an. Mit einem komfortablen

zehn Punkte Vorsprung auf den

Drittplatzierten ist auch dieser

Mannschaft um ihre Spitzenspie-

ler Jochen Höfliger und Boris Ri-

tapal der Aufstieg in die Kreisliga

B nicht mehr streitig zu machen.

Jetzt geht es mit fünf Punkten

Vorsprung in den verbleibenden

Spielen und dem noch ausste-

henden direkten Duell gegen

den Tabellenzweiten Hegnach IV

um den Meistertitel.

Die erste Mannschaft führt drei

Spieltage vor Ende der Saison in

der Kreisliga B ebenfalls noch die

Tabelle an. Bisher ohne Niederla-

ge und mit nur zwei Verlust-

punkten wird der Meistertitel

und damit der direkte Aufstiegs-

platz beim nächsten Spiel am

19. März vor heimischem Publi-

kum in der Anne-Frank-Sporthal-

le gegen den derzeitigen Zweit-

platzierten Beinstein III ausge-

spielt. Da der drittplatzierte Oef-

fingen III mit derzeit neun Mi-

nuspunkten rechnerisch die

Schmidener Mannschaft um

Achim Traunecker und Roland

Bürkle nicht mehr abfangen

kann, ist unabhängig vom Aus-

gang dieses Spit-

zenspiels auf jeden

Fall der zweite

Platz und damit

das Relegations-

spiel um den Auf-

stieg in die Kreisli-

ga A gesichert.

Die Frage nach

den Gründen die-

ser überaus erfreu-

lichen sportlichen

Entwicklung ist er-

laubt. Frank Lloyd

Wright formulierte

es so: „Der Preis des Erfolges ist

Hingabe, harte Arbeit und unab-

lässiger Einsatz für das, was man

erreichen will.“

In der Tat ernten wir jetzt die

Früchte einer Entwicklungsstra-

tegie von motivierenden Rah-

menbedingungen.

Getreu dem Motto das Ende

einer Saison, ist der Beginn der

Vorbereitung für die kommende

Spielzeit veranstalten wir seit

2014 an Ostern ein mehrtägiges

Regenerations- und Aufbautrai-

ningslager. 2015 machten sich

elf Spieler teils in Begleitung

ihrer Part-

ner auf den

Weg nach

Bozen, wo

wir angelei-

tet durch

die Kompe-

tenz der

T i s c h t e n -

n i s s c h u l e

To p S p e e d

fünf Tage in

einer dem

T i s c h t e n -

nissport ge-

widmeten Halle trainiert haben.

Begeistert von den Rahmenbe-

dingungen fahren wir am 24.

März erneut nach Bozen. Dieses

Mal werden 19 Tischtennisspie-

ler die Reise antreten und beim

morgendlichen Konditionslauf-

training und dem Tischtennis

Systemtraining die Grundlagen

für die kommende Saison legen.

Aber nicht nur das Ostertrai-

ningslager gilt als ein Mosaik des

Erfolgs. Auch unsere Trainingsta-

ge zu Beginn der Vorrunde im

September und der Rückrunde

im Januar, jeweils unter der

sportlichen Leitung unserer Ver-

einstrainerin Jenny Klemann, ha-

ben Anteil am Erfolg.

All diese temporären Aktionen

können nur eine Nachhaltigkeit

entwickeln, wenn das Training

verstetigt werden kann. Diese

Möglichkeit besteht beim wö-

chentlichen System- und Einzel-

training mit unserer Trainerin

Jenny und den individuellen Trai-

ningsstunden mit Einzeltrainern

im Jugendraum im Unterge-

schoss des Stadionrestaurants.

Nicht nur das Training an der TT-

Platte ist beim Tischtennis ent-

scheidend. „Tischtennis ist ein

Kopfsport. Motivation, Selbstver-

trauen, innere Ruhe und Kon-

zentration machen 90 Prozent

eines Spiels aus“, so der Sport-

psychologe des Deutschen

Tischtennisbundes. Deshalb ste-

hen bei uns immer wieder men-

tale Trainingseinheiten auf dem

Programm zum Beispiel bei

„Kultur statt Tischtennis“.

Mit dem Besuch des Motiva-

tionsfilms Whiplash im Orfeo

oder des Wortkinos in Stuttgart

suchen und finden wir die Balan-

ce. Bei der Vorstellung „Unter-

wegs – Sozusagen grundlos ver-

gnügt“ ließen wir uns mit schwä-

bischen Weisheiten erheitern

und zum Ausklang im nahe gele-

genen afrikanischen Restaurant

verwöhnen.

Um den sportlichen Erfolg der

Hinrunde 2015/2016 zu versteti-

gen und als zusätzlicher Motiva-

tionskick, wurde keine geringere

als die 9-fache Europameisterin

im Tischtennis Csilla Batorfi für

ein Trainingswochenende An-

fang Januar 2016 engagiert. Bei

diesem Lehrgang hat Csilla unse-

ren 13 Teilnehmern viel ihrer

reichhaltigen Erfahrung als Spie-

lerin und jetzt als Trainerin beim

thematischen Schwerpunkt des

Aufschlag-Rückschlagspiels wei-

tergeben können.

Jetzt fiebern wir den letzten Be-

gegnungen in der sich zu Ende

neigenden so erfolgreichen Sai-

son 2015/2016 entgegen. 

Nicht nur ambitioniert in ver-

schiedenen Spielklassen kann

bei uns trainiert und in einer

Mannschaft aktiv gespielt wer-

den, sondern seit drei Monaten

freuen wir uns über den Aufbau

unserer wiederbelebten Freizeit-

tischtennisgruppe. Inge Blan-

kenship hat es übernommen die

sich regelmäßig Dienstags in der

Anne-Frank-Sporthalle treffende

Gruppe zu koordinieren. Im Vor-

dergrund steht nicht der Wett-

kampf mit dem kleinen weißen

Ball, sondern viel Spaß und et-

was Bewegung. Gerne sind uns

weitere Spieler in der Freizeit-

gruppe willkommen.

Ekkehard Schulz, Heinrich Schulle-

rer

Info: ekkehard.schulz@tischten-

nis.tsv-schmiden.de

Gruppenbild mit der fünfmaligen Olympiateilnehmerin Csilla Batorfi 

Als erste der drei Mannschaften kann die dritte Mannschaft vorzeitig den Meistertitel in der 

Kreisklasse B und damit den Aufstieg in die nächsthöhere Spielklasse feiern mit Patrick Pietrow-

ski, Joachim Brösamle, Murat Töksöz, Martin Weil, Daniel Gachstatter und Dimitri Merk.
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Auch eine mentale Sache: Der 

richtige Treffer

„Tischtennis ist ein Kopfsport“ 


